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Arbeit auf der Höhe der eıt steht, sınd doch dort schon dıe Schriftenfunde Toten
Meer einbezogen. Wenn der ext offenkundig fehlerhafte Lesarten aus früheren Zeiten
nach dem „Urtext” richtigstellt, findet 81C. ın der Anmerkung der 1n wels auf die
frühere Leseart, wıe Zie 11 24, (S 843) Statt „NDer mich schuf, ruhte meınem
Zelte“ (Vulg.), lesen DU.  - richtig: „Der miıich erschaffen, ließ meın elt dıe RKRuhe
finden.“ Der 1in wels auf die „LKEichter-Bibel”, Die Ex 4, 64), wırd wohl

VO. den Besıtzern der BPenützern ıner solchen dankbar ADSCHOININ werden.
SIN die „Ereignisse” un: „Begebenheiten“” wohl dasselbe. G(Gemennt waäare wohl

hıer der Gegensatz zwıschen Kreignissen und deren sprachlichem Niederschlag ın KForm
eines Berichtes., be1 1nem umfangreichen Werk VO.  5 1503 Seiten uch Druck-
fehler begegnen, kann nicht wundernehmen. ©®1e S1IN! 1mMm allgemeınen nıcht sinnstörend
und lassen 81C. schnell als solche erkennen.

©O ist  4 cdieses beachtliche Werk nıcht 1UT nach dem Wunsch des Verlages, sondern
In der Yat gewıß geeignet, „die Bıbel weıtesten Kreisen des katholischen Volkes
und insbesondere der jüngeren (ÜJeneratıon ZU verbreiten“. Auch VO.  - ıhm gilt das
Wort uNseres Heiligen Vaters, das den Prolegomena dieser Ausgabe steht (X)
„Wer diese Arbeıt betrachtet, wırd S1C. leicht davon überzeugen, daß für die Jäu-
bigen un! besonders für die Priester ıne ernste Pflicht ist, den ın vielen Jahrhunder-
ten VO:  5 den höchsten Geistern gesammelten Schatz DU  . uch gläubig benützen 9

‚damıit der Mann (Gottes vollkommen uUunNn! geruüstet se1 jeglichem Werk‘.“
Linz Dr. Max Hollnsteiner
Geschichte Israels. Von Giuseppe Rieceiotti.. Übersetzt AuUuSs dem Italienischen VO:

Dr. Konstanz Yaschlan Band Mıt 211 Biıldern, Landkarten und
synoptischen Zeıttateln. and Mıt 190 Bildern, Landkarte, Synoptı-

schen Zeıttatfeln und Stammbaumtafeln. 1en 1953 /55, Wiener Dom- Verlag. Leinen
und 130

Der Augustiner-Chorherren-Abt Dr. (useppe Kıccıott., Univ.-Professor 1n Kom,
ıst 1m deutschen Sprachbereich bereıts bekannt durch sSeın „Leben Jesu'  .  9 das 1m
Italienischen die Auflage erreicht hat und bıs heute 1n Sprachen übersetzt wurde
(deutsch 1mMm TI’homas-Morus- Verlag, Basel). Seiner zweiıbändigen Geschichte Israels

INan wohl eıinen äahnlıchen Fırfolg VOTrTaussascnh, denn S1e zeıgt sıch 1n Inhalt und
Ausstattung als Volksbuch, gleich wertvoll für Klerus und Laijen. Professor Ricciotti,
eın Kenner der Schrift und der alten Kulturen, versteht Cc5, anschaulich und spannend
und oft miıt feinem Humor geWUrz ZU erzählen. Die deutsche Übersetzung VO  w
Dr. Faschian paßt sich gut der Färbung des UOrigmals

Wır haben hier in 1038 Paragraphen ıne übersichtliche Führung durch sraels
Geschichte VO.  5 Abraham bıs ZU. Aufstand des Bar-Kokhebhah (135 I, Chr.) VOT S°
wissenschaftlich zuverlässig, zurückhaltend in den Behauptungen (z 4.15, 140),
reichlich versehen mıiıt Textproben zeıtgeschichtlicher Profandokumente (z 205
Gilgamesch-Epos, Kodex Hammurabi DE und außerdem wertvoll durch die
eingefügten kritischen Wiıderlegungen ıberaler Einwände die biblischen Er-
zählungen (z. 188 Jakobsgeschichte, 2938 Auszug aus gypten). In sTaunens-
werter Einfachheit und Klarheit erschließt der Verfasser die Geschichte sraels
und seiner Nachbarn mıt ihren Kriegsbegegnungen, Wirtschaftsverbindungen un!
Kulturzusammenhängen und zeichnet, Hand der biblischen und profanen Quellen,
die Gottgeborgenheit des kleinen unruhigen Israel in seiner exıistentiellen Unsicherheit
inmiıtten politischer und religiöser Bedrängnis VO:  s seıten heidnischer Großmächte.

Freudig begrüßen WIFr diese lang erwartete, handliche und illustrierte Geschichte
des auserwählten Volkes; denn Je tiefer die Erkenntnis des Alten Testamentes ıst,

tiefer 18t. das Verständnis für das Neue. Es wırd nıcht schwerfallen, aus zahl-
reichen ın S1C.| abgeschlossenen Abschnitten fast fertige Vorträge herauszulösen
(so über große Männer: Joseph, Moses, Salomo, Makkabäer, Herodes, Kyrus,
Alexander, der über bedeutende atsachen und Kreignisse: Prophetismus,
Heimkehr, jüdische Dıaspora, Zerstörung Jerusalems s a Wer die Schrift
hebt, wer Biblische Geschichte vorzutragen hat der Wer heutzutage die Kreignisse
1m Mittelmeerraum und weıt. darüber hinaus mıt Interesse verfolgt, der wıird der
Lektüre des Werkes vıel Einsicht und Zuversicht gewinnen, Denn 1m Studium der
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alttestamentlichen Heilsepochen lernen WIT UuULllSCIe Jahrzehnte miıt Tyrannıs und Krieg,
mıt Not und Tod Gefangenschaft und ber uch den Sıeg der Sache Gottes
überzeugend verstehen. E  1ne€e besondere Anerkennung verdient außerdem der Verlag,
der eıne deutsche Ausgabe des 1949 ıtahenisch erschienenen VWerkes möglich gemacht
hat und die welı Bände volkstümlich un!: geschmackvoll ausgestattet at, daß 81€.
81C| uch für Geschenke (z Primizen) gut eıgnen.

Bei einer Neuauflage waäaren beım Kapıtel über die „5Söhne des Neuen Bundes  ‚..
uch dıe neuestien Handschriftenfunde ıu vermerken, ebenso der Drucksatz
unvollständige bıblıographische Hinweis CA£T)  T> 215 des Bandes ZU verbessern.
Außerdem wird gut se1n, einıge unscharfe Bilder für bessere auszutauschen.

Stift St Florian Dr. Johannes Zauner
Lexicon Syriaco - Latinum in Novum Testamentum. Elaboravit Dr. Severinus

rıstas.
Grill Cist. (24.) (Heiligenkreuzer Stuchen Nr. 9.) Vindobonae, Apud Patres Mechitha-

Das Neue Testament nach dem syrıschen Text., Sonderlesungen der Peschıtto €N-
über dem griechischen un:! dem lateimıschen 'Text. Von Dr. %everin Grilil
Klosterneuburg — München 1956, Volksliturgisches Apostolat. Kart. 36.50.

Was gelegentlich der Besprechung der ersten Lieferung über die Bedeutung und
Verwendbarkeit des Lexikons gesagt wurde, giult VO: ZSAaANZECN Werke, das mıt cdieser
drıtten Lieferung abgeschlossen wurde. Die gesamte Fachwelt bleibt dafür dem Heıilıi-
genkreuzer Bibelgelehrten ZU. Dank verpfichtet.

Nun legt eI, ın ınem Bande gesammelt, eInNne eihe kritischer Untersuchungen VOr,
dıe ın den etzten Jahren als KEıinzelaufsätze „Bibel und Liturgie” erschlenen sınd.
Die Arbeıt bemüht sıch, schwierige neutestamenthiche Stellen 1m Lichte des syrischenBibeltextes der Peschitto verständlich machen. Die Heranziehung des syrischen
Textes mıt seinen Sonderlesearten ist seiınes hohen Alters und der nahen Be-
ziehung ZU. Heiligen Lande uch für den aufschlußreich, der mıt den meısten KEx-
egeten VO. heute der 508 aramäıschen T heorı1e, die „Lür eine aramäısche Ursprache
1m Neuen Testament, somıiıt für die Tatsache, die älteren syrıschen Texte den Sinn
der Predigt Jesu Uun! der Apostel sehr TreıIn bewahrt haben £.), eintrntt, nicht heı-
pfüchtet. Wohltuend wırkt überall die vornehme wıssenschaftliche Zurückhaltung,mıt der rof. ıIn den einzelnen Untersuchungen, ın denen die wichtigsten syrıschenTexte jeweils lautschriftlich wıledergegeben sınd, seine Ansicht vorträgt.Es se1l gestattet, auf einıge der 160 besprochenen Schriftstellen besonders hinzu-
welsen. Dankend können dem Verfasser zustiımmen Wiedergabe VO: Jo Z
„Was für eın Unterschied besteht zwıschen S und dir ?* (d.h., SIN WIT nıcht einer
Meinung ? und „Ist nıcht meıne Stunde schon gekommen ?(5, ‚OWI1e ZUT ers etzung
von Thess 4, „Und daß nıcht listig darauf aus se1ın sollet, den anderen ın dieser
Angelegenheit Zl hintergehen“ (nämlich durch Ehebruch). Beiım Durcharbeiten der
Paulusbriefe hat INan den Wunsch, der Verfasser möge gelegentlich einmal mehrere
Briefe dem Syrischen i1ns Deutsche übertragen Uun!| kurz erklärt vorlegen, Die
Begründung für die Lösung VO.  5 3, „Und legte en (dem Jakobus un! dem
ohannes die Bezeichnung auf. Söhne meıner (esinnung, das ıst: Söhne des lauten
Schalles® stellt nicht Sanz zufrieden. Die Deutung VO.  5 Jo 20, „ Wırst du nicht her-
kommen Po> Stelle des griechischen „Me€ häptu” dürfte Innıtzers einfacher
Lösung 1 ınne VO.  b „Halte mich nıcht länger fest” nachstehen. (Vgl Inniıtzer 4R&
Kommentar zur: Leiıdens- und Verklärungsgeschichte Jesu Christı, ı1en 1948,

357.) Interessant ist. bei Jo 21 15—17 der Hinweis auf die dreı Bezeichnungen für
Schafe Doch geht die angeschlossene allegorische Auslegung wohl weıt. Für dıe
Ansicht (zu Apg 1 {1.), daß 8S1C. as eın Lan erwarb „MIt unterschlagenenGeldern der Kommunkasse Christi un!: der Apostel” 40) und „längereeıt auf dıesem ute lebte und wirtschaftete, ‚DIS 1nNes Tages ınen unglücklichen

tatl, beıi dem 81C. ıne unheilbare Verwundung ZUZz0g” ( 40), haben WIT
den kanonischen Texten keinen Anhaltspunkt. Apg 18, die syrısche Berufsbe-
zeichnung des Paulus als „Sattler“ wahrscheinlicher ist als die griechische „Zelt-
macher‘“‘, mMag dahingestellt bleiben. ‚Ebenso wird erwägen se1N, ob 'LTim 4, 13
ohneweıters der griechische ext nach dem syrıschen korrigieren ist, daß Padm


